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Die vorliegende CD-ROM ist anlässlich der
großen Sonderausstellung im Badischen Lan-
desmuseum Karlsruhe „Hannibal ad portas
– Macht und Reichtum Karthagos“ erschie-
nen. Entsprechend entstand sie auch in Zu-
sammenarbeit mit dem Badischen Landesmu-
seum Karlsruhe und dem Seminar für Klas-
sische Philologie der Universität Heidelberg,
für die am Computer erstellten Rekonstruk-
tionen u.a. auch in Zusammenarbeit mit der
FH Karlsruhe. Sie wendet sich einerseits an
einen größeren Benutzerkreis, verfolgt aber
andererseits durchaus einen Spruch auf wis-
senschaftliche Genauigkeit und bietet somit
auch für den fachlich versierten Benutzer be-
trachtenswertes Material und ein ausführli-
ches Literaturverzeichnis, das es mit gedruck-
ten fachwissenschaftlichen Werken aufneh-
men kann und sorgfältig sowohl Standard-
werke als auch neueste Veröffentlichungen
enthält, von denen aus eine vertiefte Beschäf-
tigung mit dem Thema oder einzelnen As-
pekten sehr gut möglich ist. Das Werk unter-
scheidet sich damit deutlich von zwar inter-
essanten, aber im Anspruch, der Zielgruppe
und der Benutzbarkeit wesentlich schlichte-
ren Produkten wie z.B. „Das Alte Rom“.1

Legt man die CD ein, startet man mit ei-
nem Flug über die virtuelle Stadt, anschlie-
ßend öffnet sich das Hauptmenue. Die CD
ist in fünf Hauptkapitel gegliedert: 1., Die
Stadt Karthago, 2. Das Karthagische Reich, 3.
Die westphönizische Kultur, 4. Entdeckung
und Forschung, 5. Rezeption. Das Haupt-
bzw. Eröffnungsmenü enthält neben den o.g.
5 Hauptkapiteln noch die Buttons „Index“,
„Literatur“ und „Museumsinfo“.

Über „Index“ sind zahlreiche einzelne
Stichworte direkt ansteuerbar. Ruft man ei-
nen der in alphabetischer Reihenfolge aufge-
führten Begriffe auf, erscheint der Beitrag ein-
gebettet in den größeren Kontext der Dar-
stellung der Haupt- und Unterkapitel sowie

mit Hinweisen auf Abbildungen, die den Be-
griff bzw. Zusammenhang illustrieren. An ge-
eigneten Stellen werden antike Quellenstellen
(teilweise zweisprachig) zur Erläuterung bei-
gefügt, jeweils mit genauen Quellenangaben,
was den Anspruch des Werkes dokumentiert
und die Überprüfbarkeit vereinfacht sowie
die Verwendbarkeit der CD deutlich erhöht.
Ergänzend können über die Tonfunktion z.B.
die antiken Texte auch gehört werden, Vi-
deoclips verdeutlichen z.T. die Aussagen des
Textes. Ungünstig ist, dass weder die Texte
noch anderes Material exportiert werden kön-
nen, nur z.T. sind die Texte wenigstens aus-
druckbar, Karten und Zeitleisten grundsätz-
lich nicht. Sinnvoll wäre auch, wenn in die Ar-
tikel Hinweise auf die Sekundärliteratur, ggf.
auch Anmerkungen integriert wären.

Das Literaturverzeichnis ist im Wesentli-
chen entsprechend den Hauptkapiteln geglie-
dert und äußerst umfangreich, zwei Beispiele
mögen das illustrieren: 9 Seiten zum Thema
„Westphönizische Kultur“ (gegliedert in die
Aspekte „Sprache und Literatur“, „Schrift-
quellen“, „Personen“, „Religion“ mit einzel-
nen Göttern, „Opfer“ usw., 8 Seiten zu ein-
zelnen Orten des Karthagischen Reiches, wo-
bei die Schwerpunkte auf Spanien, Norafrika,
Sardinien und Sizilien gelegt sind.

Über „Museumsinfo“ sind Adressangaben
(inkl. Telefonnummern) verschiedener Muse-
en v.a. in Tunesien und Spanien abrufbar, de-
ren thematischer Schwerpunkt für das The-
ma Karthago und westphönizische Kultur
relevant ist. Nicht jedes Hauptkapitel kann
im Rahmen dieser Besprechung ausführlich
behandelt werden, einzelne Aspekt sollen
schlaglichtartig beleuchtet werden.

Wählt man das Kapitel „Die Stadt Kar-
thago“ öffnet sich zunächst eine Epochen-
einteilung. Jede Epoche erhält zunächst ein
Einführungskapitel, dann verzweigt sich die
Darstellung in einzelne Subkapitel wie z.B.
bei der mittel- und spätpunischen Epoche
in „Stadtmauern“, „Gewerbe“„ „Wasserver-
sorgung“, Marktplätze“, „Wohnhäuser“, die
meist recht ausführlich abgehandelt werden,
unter Beiziehung umfangreichen Bildmateri-
als. Warum aber wird z.B. für das Theater
aus römischer Zeit eine Abbildung des Jahres

1 Das Alte Rom. Virtuelle Tour durch die berühmtesten
Bauwerke ..., München 2001.

© H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved.



1900 gewählt? Es gibt doch neueres Materi-
al. Über interaktive Stadtpläne sind einzelne
Bauwerke direkt aufrufbar. Videoclips zeigen
den Hafen und die Stadt Karthago.

Im Kapitel „Das karthagische Reich“ er-
scheint im Subkapitel „Geschichte“ zunächst
kein Text, sondern eine Zeitleiste, über die
man zu einer textlichen Darstellung der ent-
sprechenden Epoche gelangt. Leider sind die-
se Texte weder druck- noch exportierbar. Über
„Orte und Ausdehnung“ öffnen sich Kar-
ten des Mittelmeerraumes verschiedener Epo-
chen, aus denen einzelne Orte aufgerufen
werden können, die über Text, Bilder und ggf.
Videoclips vorgestellt werden. Als Beispiel
mag Pantelleria dienen, das textlich, über ein
3D-Modell und über einen Videoclip, der die
heutige Situation zeigt, verdeutlicht wird. An
solchen Fällen zeigt sich deutlich die Stär-
ke des gewählten Mediums, das hierbei dem
Buch partiell überlegen ist. Ungünstig ist je-
doch, dass es keine Funktion für ein schnelles
Zurückblättern gibt.

Das umfangreichste Kapitel stellt zwei-
felsfrei „Die westphönizische Kultur“ dar.
Die Verzweigungen führen zu „Militär und
Krieg“, Seefahrt und Handel“, „Staat und Ge-
sellschaft“, „Götter und Religion“, „Sprache
und Schrift“, „Grab und Tod“, „Wirtschaft
und Industrie“, „Wissenschaft und Literatur“,
„Kunst und Handwerk“, „Familie und Priva-
tes“, jeweils mit weiteren Unterkapiteln und
umfangreicher Illustration durch Werke der
bildenden Kunst und Zitate aus antiken Quel-
len, die treffend gewählt sind.

„Forschung“ gibt einen recht informativen
Überblick über die Entdeckung der Stadt und
ihr Erforschung, und behandelt auch „Irrtü-
mer“, wobei in diesem Zusammenhang be-
sonders auf die angeblich 1874 entdeckte, in-
zwischen verschollene, phönizische Inschrift
aus Brasilien eingegangen wird. Die entspre-
chende Fachliteratur ist im Literaturverzeich-
nis genannt.

„Rezeption“ behandelt nach einer kurzen
Einführung in dieser etwas unlogischen und
historisch nicht gerechtfertigten Folge Litera-
tur, Spielfilm, Dokumentarfilm, Comic, Bil-
denden Kunst, Musik (dabei auch Oper). Hier
hat sich der Rezensent deutlich mehr erhofft.
Insbesondere bei der bildenden Kunst sind
zwanzig Zeilen, die zwar einige Namen auf-

zählen, aber kaum Konkretes bieten, recht
dürftig. Dabei gibt es gerade z.B. zu Dido eine
umfangreiche Rezeption in der Kunst. Hier-
bei wurden die Möglichkeiten des Mediums
durchaus nicht ausgeschöpft. Unverständlich
ist, warum ein eigentlich in das Kunstkapitel
gehörende Bild von Lorrain (Dido) bei Spiel-
film plaziert wurde. Beim Thema „Dokumen-
tarfilm“ beschränkt man sich auf den deutsch-
sprachigen Bereich, ob zu Recht, darf kritisch
gefragt werden, zumal der Aspekt „Spielfilm“
international abgehandelt wird.

Insgesamt aber stellt die CD-Rom „Kartha-
go. Macht und Reichtum der antiken Groß-
macht“ eine gelungene Produktion auf ho-
hem Niveau dar. Sie ist interessant aufge-
macht und vernachlässigt den wissenschaft-
lichen Anspruch auf Genauigkeit nicht. Man
„klickt“ sich gerne durch diese CD, die text-
liche Information mit visueller Darstellung in
erfreulicher Weise kombiniert.
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